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Auch in Ihrem Geschäft:
Begehre mich!
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Phoebe P.  Campbell

Love Contract with a Billionaire (Deutsche Version)

Band 7-9


1. Zu zweit im Paradies
Darius ist lange vor mir aufgewacht und hat eine frisch gepflückte Hibiskusblüte und einen kleinen Zettel für mich auf dem großen Terrassentisch aus Teakholz zurückgelassen.
Meine Liebe,
ich habe Dich lieber schlafen lassen, weil ich will, dass Du Energie hast für die Überraschung, die ich für Dich vorbereitet habe! Ich gehe schwimmen und bin am Mittag wieder da, um dich abzuholen. Nimm nur Deinen Bikini und den Sonnenhut mit, für alles andere ist gesorgt.
Ich küsse Dich,
Darius
Noch eine Überraschung!
Seit unserer Abreise macht Darius mir – zu meiner allergrößten Freude! – eine Überraschung nach der anderen! Als erstes unser Reiseziel: Nouméa auf Neukaledonien... Für mich, die immer noch sehnsuchtsvoll von unserem Hawaii-Urlaub geträumt hat, war das eine unglaubliche Entdeckung! Das türkise Meer ist so klar, dass man bis zum Grund sehen kann, wo sich Fische tummeln, die so bunt wie fremdartig sind. Und dann ist da die grandiose Landschaft, die wahnsinnigen Sonnenuntergänge und natürlich das Haus, das Darius dort besitzt... Das Haus hat mich regelrecht umgehauen!
Es ist ein elegantes und modernes, ganz und gar weißes Gebäude, in das aufgrund der vielen Fensterfronten großzügig Licht strömt.
Am überraschendsten ist das Wohnzimmer. Der riesige, geschmackvoll eingerichtete Raum hat eine Wand, die komplett aus Glas ist und man kann sie gänzlich zur Seite schieben. Mitten im Wohnzimmer ist in den Boden ein Swimmingpool eingelassen, der bis hinaus in den Garten geht. Man kann sowohl drinnen als auch draußen schwimmen. Gleich nach unserer Ankunft lagen Darius und ich den ganzen Abend im lauwarmen Wasser, sind unterm Sternenhimmel geschwommen und haben uns dann wieder nach innen verzogen, wo exotische Früchte und kühler Champagner auf uns warteten... Und irgendwann hat er mir das Schlafzimmer gezeigt, in dem man in einem riesigen Bett mit duftigen Vorhängen bei weit geöffneten Fenstern schlafen kann. In unserer ersten Nacht in Nouméa sind Darius und ich sofort eingeschlafen, so erledigt waren wir durch die Zeitverschiebung, aber umso fiebriger waren wir auch, als wir aufgewacht sind!
Hm, Darius...
Am übernächsten Tag haben wir, wie Darius es mir vor unserer Abreise vorgeschlagen hatte, mit seiner Cousine Blanche per Videokonferenz telefoniert. Mein Freund Adam saß neben ihr und ich musste zugeben, dass er sehr verliebt ausgesehen hat. Darius hat seiner Cousine gesagt, was er über Alix de Saintier herausgefunden hat, wobei er die hässlichsten Details ausgelassen hat. Blanche weiß jetzt, dass ihre Mutter am Tod von Darius‘ Eltern eine Teilschuld trägt und dass sie sein Erbe veruntreut hat. Alix de Saintier hat ihrer Tochter mehrfach gesagt, wie sehr sie Darius hasst, so sehr, dass sie mich betreffend Drohungen ausgesprochen hat mit dem einzigen Ziel, ihrem Neffen Schmerz zuzufügen... Blanche hat mit großer Ruhe aufgenommen, was ihr Cousin ihr mitgeteilt hat. Auch die Tatsache, dass ihr von nun an nicht mehr ihre Mutter, sondern Darius regelmäßig Geld überweisen würde, schien sie nicht zu erschüttern.
Ich konnte mich bei der Gelegenheit auch bei Blanche bedanken, dass sie Darius geholfen hat, mich wiederzufinden, nachdem Alix de Saintier meine Entführung in Auftrag gegeben hatte.... Adam, der bei dem ganzen Gespräch zugehört und Blanches Hand gehalten hat, ist danach kurz sitzen geblieben, um allein mit mir zu sprechen. Seinen Idealen gegenüber treu hat er mir anvertraut, dass es seiner Meinung nach keine so schlechte Sache wäre, dass Blanche kein Geld mehr aus einem Vermögen bezieht, das mit kriminellen Mitteln angehäuft worden war.
Das ist so eine Karma-Sache, hat er erklärt und es nur zur Hälfte im Spaß gemeint.
Zu meiner großen Überraschung hat er mir auch angekündigt, dass er Blanche überreden konnte, mit ihm zusammen nach Spanien zu fahren, auf die harte Tour, mit Rucksack und ordentlichen Wanderschuhen. Ich konnte den Gedanken nicht unterdrücken, dass diese Art Urlaub ziemlich weit von den Luxusstandards entfernt ist, an die Alix de Saintiers Tochter gewöhnt sein muss. Aber ich weiß, dass auch Adam Kompromisse macht: Allein wäre er sicher zur anderen Seite des Erdballs in ein abgelegenes Dorf gereist und hätte sich seine Mahlzeiten verdient, indem er auf den Feldern mitgearbeitet hätte...
Heute morgen finde ich die ersten Fotos ihrer Reise auf Adams Facebook-Profil. An seinem strahlenden Lächeln auf den Fotos kann ich erkennen, wie glücklich er ist. Sicher, es geht ihm nie besser, als wenn er unterwegs ist, aber mir wird klar, dass sein Glück durch Blanches Begleitung noch um einiges gesteigert wird. Auf fast allen Fotos posieren sie gemeinsam und wenn nicht, kann man ohne Zweifel erkennen, dass der zärtliche und verliebte Blick von Adam oder Blanche dem jeweils anderen hinter dem Kameraobjektiv gilt...
Ich trinke meinen Litschi-Tee in kleinen Schlucken und klicke hin und wieder auf ein Foto oder füge einen netten kleinen Kommentar unter das eine oder andere, bis ich plötzlich merke, dass es gleich zwölf Uhr ist und ich noch nicht geduscht habe. Wenn ich für Darius strahlend aussehen will, sollte ich mich beeilen. Ich verziehe mich schleunigst in eines der fünf Badezimmer. Jeden Tag probiere ich ein anderes aus. Alle besitzen wundersame Eigenheiten und sind mit einem mehr als großzügigen Vorrat an Kosmetikartikeln ausgerüstet.

Darius hat wirklich an alles gedacht.
Heute ist das blaue dran, das eine Jet-Dusche hat, mit Mosaikkacheln geschmückt ist und dessen Fenster Richtung Ozean hinausgehen. Ich dusche mich ein paar Minuten lang ab, nehme mir, als ich aus der Dusche steige, kaum Zeit, um mich abzutrocknen, und schlüpfe in einen schlichten blau-weißen Bikini und ein Paar Sandalen aus geflochtenem Leder. Rasch knüpfe ich mir noch einen Seidenpareo um, der ebenfalls blau-weiß bedruckt ist. Ich habe nasse Haare, aber Darius und ich verbringen sowieso den ganzen Tag im Wasser, entweder im Meer oder im Pool.
- Juliette!
Er ist da!
Schnell gehe ich zum Garten hinunter, wo Darius sicherlich auf mich wartet. Das Anwesen ist zur Seite der Baie des Citrons, der Zitronenbucht, gelegen, zu der wir morgens manchmal zum Schwimmen hinuntergehen. Die Sonne steht bereits hoch am Himmel und kitzelt warm und angenehm auf meiner Haut. Sobald ich Darius erblicke, durchströmt mich eine Hitzewelle. Tropfnass steht er mir mit lächelndem Gesicht gegenüber. Seine schwarzen Shorts sitzen ihm tief auf den Hüften und geben den Blick auf seinen flachen, durchtrainierten Bauch frei. Wie immer hat seine Haut nach nur wenigen Tagen eine goldene Bräune bekommen, was ihn wie eine griechische Statue aussehen lässt. Die in der Sonne glitzernden, salzigen Wassertropfen auf seiner Haut tragen ihren Teil dazu bei. Er kommt auf mich zu.
- Geht es dir gut, meine Liebe?
Meine Liebe...
Jedes Mal, wenn er diese Worte sagt, schmelze ich dahin.
- Wunderbar...
Er beugt sich zu mir und küsst mich. Die Berührung seiner weichen, kalten Haut lässt mich erschauern. Seine Lippen schmecken salzig und seine warme, geschickte Zunge, die er in meinen Mund gleiten lässt, weckt meine Sinne. Mir ist nur zu bewusst, dass wir fast nackt sind. Plötzlich löst er sich aus unserer Umarmung und lächelt schelmisch.
- Ich habe ein Problem, sagt er mit todernster Stimme, die im Widerspruch zu seinen funkelnden Augen steht.
- Was denn?
- Ich würde dich gern zum Picknick auf eine der kleinen Inseln in der großen Lagune mitnehmen, eine einsame Insel, wunderschön. Ich bin heute morgen dort gewesen, um alles vorzubereiten, Hängematten, Essen, alles...
Er macht ein betretenes Gesicht. Ich dagegen könnte in die Luft springen!
Dafür ist er extra früh aufgestanden! Was für Mühe er sich gibt!
- Das ist eine super Idee!, rufe ich laut. Aber ich verstehe nicht, wo das Problem ist?
- Ich kann doch in diesem Zustand den Jet-Ski nicht fahren!
Darius senkt den Blick. Ich schaue in die gleiche Richtung und kapiere schließlich, was los ist... Und fange an zu lachen.
- Zur Strafe, dass du mich in meiner Not auslachst, und nach den Regeln unseres neuen Abkommens bist du verantwortlich für die Lösung meines Problems!, erklärt Darius mit gespielt strenger Miene.
Hm... Steht in dem neuen Abkommen, dass du mit mir machen kannst, was du willst und wann du es willst, zu deinem und meinem Vergnügen? Fantastisch...
- Ich liebe dieses neue Abkommen, murmele ich, während ich vor ihm auf die Knie gehe.
Ich streife ihm sanft seine zu eng gewordenen Boxershorts ab und mache mich an die Lösung des Problems... das tatsächlich ein ganz schönes Ausmaß angenommen hat.
***
- Weißt du, ich glaube, ich war noch nie so glücklich...
Wir liegen engumschlungen in einer Hängematte für zwei im Schatten, sehen auf das glitzernde türkisfarbene Wasser vor uns und eine herrlich duftende, sanfte Brise streicht über unsere Haut. Mir bleibt bei Darius‘ Erklärung, während der er unentwegt meinen Bauch streichelt, die Luft weg.
Er war noch nie so glücklich... und das hat etwas mit mir zu tun!
Natürlich ist das auch der bezaubernde Rahmen der einsamen Insel, aber ich weiß, es geht hier auch um unsere Geschichte...
- Ich empfinde genauso, Darius, sage ich mit sanfter Stimme.
Zum ersten Mal habe ich keine Angst, mit ihm über meine Gefühle zu sprechen. Ich weiß, dass noch ein weiter Weg vor uns liegt und Darius Schreckliches durchgemacht hat, wovon mir sicher weite Teile noch unbekannt sind, aber ich weiß auch, dass er ehrlich zu mir ist.
Und während dieser paar Tage auf Neukaledonien, er und ich allein, fühlt man sich irgendwie wie auf Hochzeitsreise.
Seit einer Woche machen wir nichts anderes als zu baden, uns köstliche Mahlzeiten zuzubereiten, uns zu lieben und zu schlafen, als würde nichts auf der Welt etwas zählen außer uns beiden. Es ist, als lebte ich in einem Wachtraum.
Auf jeden Fall sind das die wundervollsten Ferien meines ganzen Lebens!
- Ich empfinde sehr tiefe Gefühle für dich, Juliette, fügt Darius ernst hinzu.
Mir scheint, sein Körper hat sich leicht angespannt.
Wie immer, wenn er etwas von sich preisgibt...
Ich schmiege mich noch enger an ihn, nehme seine Hand, die immer noch meine Haut streichelt und presse sie an mein Herz, das mir inzwischen bis zum Hals schlägt.
- Spürst du das?, frage ich und drücke seine Handfläche an meine linke Brust, die sofort eine Reaktion darauf zeigt.
- Ja, sagt Darius nach ein paar Sekunden und man hört seiner Stimme an, dass er lächelt.
- Ich habe auch sehr tiefe Gefühle für dich, flüstere ich dann und lasse seine Hand los.
Darius schiebt sie unter meinen Rücken, knotet mit einem Griff mein Bikinioberteil auf und befreit meinen Busen von dem dünnen Stoff. Er legt den Kopf auf meine sich straffenden Brüste. Ich streichele sein vom Salzwasser verstrubbeltes Haar und sehe, wie er lächelt und beglückt meinem wild klopfenden Herzen lauscht. Plötzlich dreht er den Kopf und küsst meine eine Brustwarze, dass ich vor Überraschung laut aufstöhne.
***
Heute habe ich mir das einzige Museum von Nouméa angesehen, weil Darius beschlossen hatte, mit der Harpune fischen zu gehen, und danach habe ich auf seinen Rat hin im Hotel Château Royal etwas getrunken. Und das ist wirklich keine Enttäuschung, der Blick über die Strände der Anse Vata ist beeindruckend!
Während ich einen frischen Früchtecocktail schlürfe, zieht eine laute Stimme plötzlich meine Aufmerksamkeit auf sich:
- Ich habe mich jetzt genug ausgeruht! Die Pressekonferenz findet statt, sobald ich da bin, daran wird nichts mehr geändert. Diese Leute brauchen mich jetzt. Bis morgen.
Der große blonde, athletisch aussehende Mann, der das eben gesagt hat, geht auf einen der Stühle in einiger Entfernung zu meinem zu. Die riesige Terrasse ist fast menschenleer und ich nutze die Gelegenheit, ihn, hinter meiner Sonnenbrille versteckt, diskret zu beobachten.
Als er seinen Kopf in meine Richtung dreht, offenbar ebenfalls, um mich in Augenschein zu nehmen, erkenne ich ihn sofort. Ich wende meinen Blick nicht ab, sondern nicke ihm sogar höflich zu.
Michael Reilly! Der Starfußballer, um den sich alle Fußballvereine reißen!
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